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Mitteilung der Verwaltung 
 
in der 
 
Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg am 17.05.2017 
und im Planungsausschuss am 18.05.2017 
 
 
 
Fassadenwettbewerb - Parkhaus Uniklinik - 
 
Derzeit wird der Vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 971 – Parkhaus Uniklinik – aufgestellt. Das Parkhaus soll der 
Unterbringung der Stellplätze sowohl für die Beschäftigten und Studenten als auch für die Patienten der Uniklinik dienen. 
Standort ist der derzeitige Parkplatz des Studierendenwerkes am Pariser Ring. Es ist ein 2-schiffiges Parkhaus mit 1350 
Stellplätzen auf 9 Parkebenen geplant mit einer Grundfläche von ca. 141,0 x 35,75 m und einer Höhe von ca. 25,0 m. 
 
Um das Einfügen dieses erheblichen Bauvolumens in die Umgebung zu gewährleisten, sollte im Rahmen des 
Bebauungsplanverfahrens ein Qualitätssicherungsverfahren für die Fassadengestaltung durchgeführt werden. Das UKA 
hat als Verfahren eine Mehrfachbeauftragung veranlasst. Es wurden folgende Büros eingeladen: 

 Nebel Pössel Architekten, Köln 

 Fischer Architekten, Aachen 

 Planbar.architektur, Aachen 
 
Aufgabe war, eine Lösung zu erarbeiten, die nicht nur gestalterisch, sondern auch wirtschaftlich überzeugen sollte. 
Unter Vorsitz von Herrn Gerlach (pbs Architekten) hat die Jury am 27.04.2017 eine Entscheidung getroffen und 
einstimmig empfohlen, den Entwurf des Büros Nebel Pössel Architekten (Nr. 1001) weiterzuverfolgen. Eine Rangfolge 
unter den beiden anderen Arbeiten wurde aufgrund des eindeutigen Votums nicht festgelegt. 
 
Dem Erstplatzierten ist es aus Sicht der Jury gut gelungen, das Parkhaus mit den Mitteln einer leichten, farbigen, 
transparenten Lamellenfassade in die Umgebung zu integrieren. In Anlehnung an die Farbigkeit der Jahreszeiten 
Frühjahr, Sommer, Herbst und Winter soll die Farbigkeit des Ortes aufgenommen werden. Kritisch sah das Preisgericht 
die vergleichsweise monochrome Westfassade in Richtung der Wohnbebauung. 
 
Beim Entwurf von Fischer Architekten (1002) lobte die Jury zwar die gute Kombination der verschiedenen 
Fassadenelemente, bemängelte aber, dass die horizontale Bandstruktur, die enorme Länge des Gebäudes noch betont. 
Zudem sah es die Jury kritisch, dass der Fassadenentwurf die tatsächliche Nutzung des Gebäudes eher negiert. 
 
Der Entwurf des Büros Planbar (1003) greift das Gestaltungselement  der Raute aus den Kernschächten des Klinikums 
auf. Aus Sicht der Jury ist es fraglich, ob die Ausdrucksstärke des Entwurfes für die Aufgabe und den Ort nicht zu 
prägnant ist und zu sehr mit dem Klinikgebäude konkurriert. Auch unter wirtschaftlichen Aspekten konnte die Umsetzung 
nicht empfohlen werden (Textilbetonfertigteile). 
 
In Vertretung 
 
 
(Werner Wingenfeld) 
Stadtbaurat 
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